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Auch die rumäniſche 2 Armee im Rückzuge
Alle engliſch franzöſiſchen Angriffe an der Somme und erneute ruſſiſche Angriffe bei Luck zurückgewieſen
W T Großes Hauptquartier 5 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Schlachtfelde nördlich der Somme wuchs
die ſtarke Artillerietätigkeit vor den Jnfanterieangriffen
der Gegner zur größten Heftigkeit an An den meiſten
Stellen blieb die zum Sturm angetretene feindliche Jn
fanterie bereits in unſerem Feuer liegen So brach ein
engliſcher Angriff zwiſchen dem Gehöft Mouquet und
Courcelette völlig zuſammen ſo gelangte der zwiſchen
Courcelette und Eaucourt Abbaye vorbrechende Gegner
nur bei Le Sars bis in unſere Stellung wo die engli
ſche Jufanterie mit ſchweren Verluſten der unfrigen im
Handgemenge unterlag ſo ſcheiterte auch ein über die
Linie Rancourt Bouchavesnes geführter franzöſiſcher
Angriff vor unſeren Linien Zwiſchen Frégicourt und
Rancourt wurde am geſtrigen Morgen heftig gekämpft
hier haben wir einzelne Gräben verloren

Rücktritt des griechiſchen Ka
Das griechiſche Kabinett endgültig

zurückgetreten

T Amſterdam 5 Oklksber Nach einer
Meldung aus Athen hat das griechiſche Kabinett nun
mehr endgültig um ſeine Entlaſſung ge
beten Weiter wird hierher berichtet Der König
beratſchlagte mit den Miniſtern Jeder der Miniſter
mußte auf des Königs Wunſch erklären ob er für oder
gegen den Krieg iſt Die Mehrheit des Kabinetts
ſprach ſich für die Teil nahme am Kriege aus
Hierauf bewilligte der König das Entlaſſungsgeſuch
Man erwartet daß Dimitrakopulos ein neues
Kabinett bilden wird in welches 3 Venizeliſten auf
genommen werden ſollen Die Times läßt ſich aus
Athen telegraphieren daß der König eine Anzahl Per
ſonen die auf politiſchem oder militäriſchem Gebiete
eine hervorragende Stellung einnehmen um ihre Mei
nung über die Lage befragt habe insbeſondere über die
Zuſammenſtellung eines neuen Kabinetts Man glaubt
allgemein daß ein Koalitionsminiſterium ge
bildet werden wird Der König empfing die Glückwünſche
von 82 Offizieren die ſich auf Kreta befinden und es

Gegenſätze zwiſchen dem Herzog von Aoſta

und Cadorna

Wien 5 Oktober Der Az Eſt erfährt aus Lu
gano aus zuverläſſiger Quelle daß zwiſchen dem Her
zog von Aoſta und Cadorna ſchwere Gegen
ſätze aufgetaucht ſind und daß infolgedeſſen der
Herzog das Kommando über die Jſonzoarmee wieder
legte Der Herzog iſt bereits in Rom eingetrof
fen wo er vorläufig Aufenthalt nimmt Tgl Rdſch

zum Proteſt des Papſtes
T London 5 Oktober Die Times berichtet

aus Mailand Der Proteſt des Vatihans gegen die Se
queſtierung des venizianiſchen Palaſtes hat in Jtalien
wegen ſeiner Form und ſeines Jnhaltes große Ent
rüſt ung hervorgerufen Mit Ausnahme der katho
liſchen Blätter wird er von den Blättern abgelehnt und
verurteilt

König Viktor Emanuel nicht verwundet
Wien 5 Oktober Der Politiſchen Korveſpondeng

zufolge iſt die Nachricht König Viktor Emanuel
ſei bei Görz verwundet worden erfunden B

zur Ernennung Protopopows zum Miniſter

des Innern
T London 5 Oktober Die Times meldet aus

Petersburg daß dort die unerwartete Ernennung Pro
topopows
ſprochen wird

eifrig bezum Miniſter des Jnnern idieſe ErAllgemein bezeichnet man

Heeresgruppe Kronprinz
Beiderſeits der Maas lebhafte Artilleriekämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An der Stochodfront mehrere vergebliche Vor

ſtöße ſchwächerer feindlicher Abteilungen
Jmmer wieder erneuerten die Ruſſen ihre wütenden

Angriffe weſtlich von Luck Sie haben nichts er
reicht Jedesmal wurden ihre Angriffswellen von der
Artillerie der Jnfanterie und den Maſchinengewehren
zuſammengeſchoſſen Nur nördlich von Zubilno drangen
ſchwache Teile bis in unſere Stellung vor aus der ſie
ſofort wieder geworfen wurden

Unſere Flieger die auch an den vorangegangenen
Tagen durch erfolgreiche Angriffe auf Lager Truppen
bereitſtellungen und Bahnanlagen den Gegner geſchädigt

abgelehnt hatten ſich der nationalen Bewegung
anzuſchließen

Prinz Andreas auf der Heimreiſe

Kopenhagen 5 Oktober Prinz Andreas reiſte
geſternabend aus Paris nach Neapel ab wo er ſich an
Bord eines griechiſchen Torpedojägers nach Griechenland
begeben wird L

Was tut Griechenland
Rotterdam 5 Oktober Die heutige Daily

News melden von geſtern aus Athen Der Miniſter
Rufos erklärte geſtern abend einigen Freunden daß
auf Beteiligung Griechenlands am Krieg
endgültig verzichtet werde Das einzige was
ſich tun laſſe wäre die Bildung eines Babinetts mit dem
die Entente verkehren würde Prinz Alexander ſoll
dagegen erzählt haben daß Griechenland in 5 oder 6 Ta
gen den Krieg erklären werde

Rotterdam 5 Oktober Der heutige Dailhy
Telegraph meldet aus Kanega Venizelos wurde von
einem Vertreter des Königs gefragt ob er wenn ein
neues Kabinett gebildet werde das Bulgarien den
Krieg erkläre ſich damit zufrieden geben würde

hatten ſetzten geſtern durch Abwurf zahlreicher Bomben Bei Orſova an der Donau gewann ein rumäniſcher
den Bahnhof Rozyszeze und die in ſeiner Nähe liegen Vorſtoß Boden
den Etappeneinrichtungen in Brand

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedentung

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Weſtlich von Parajd wurden mehrmalige rumäniſche

Angriffe abgeſchlagen Die noch am 2 Oktober in der
Gegend von Bekokten Baranykut zum Angriff über
gegangene rumäniſche 2 Armee iſt im Alt Tale
hinter die Sinca gewichen und befindet ſich auch weiter
nördlich im Rückzuge

Nach den vergeblichen verluſtreichen Anſtrengungen
im Hoetzinger Hatszeger Gebirge beiderſeits des
Strell Sztrigy Tales zieht ſich der Gegner auf die
Grenzhöhen zurück

daß er in dieſem Kabinett durch ein oder zwei Anhänger
vertreten werde Venizekos ſoll geantwortet haben daß er
bereit ſein würde ein Kabinett zu unterſtützen das
Bulgarien den Krieg erkläre ſogar wenn er
oder ſeine Anhänger keinen Sitz darin erdhielten

Tgl Roſch

Weihrauch für Venizelos

T Amſterdam 5 Oktober Einem hieſigen
Blatt wird aus London gemeldet daß eine Anzahl an
geſehener Franzoſen unter denen ſich Clemen
ceau Barthau Pichon und Millerand be
finden an Venizelos und Conduriotis ein
Telegramm folgenden Jnhalts geſandt haben

Wir wünſchen Jhnen das Beſte und bewundern
Sie und Jhre tapferen Freunde

Die nationale Regierung auf Kreta
London 5 Oktober Daily Telegraph meldet aus

Kanea vom 2 d die proviſoriſche Regierung habe ihre Stellung geſtärkt und auf der ganzen
Jnſel Kreta eigene Verwaltung eingerichtet Die
Beamten die ſich nicht fügen wollten ſeien entlaſſen
und andere an ihrer Stelle ernannt worden Außer

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Feindliche Angriffe öſtlich der Bahn Cara Orman

Cobadinu ſind wie am 2 Oktober abgeſchlagen

Mazedoniſche Front
Die Höhe der Nidze Planinag wird vom Feinde ge

halten Sonſt iſt die Lage von Preſpa See bis zur
Struma unverändert

Jm fortdauernden Kampf am linken Struma Ufer
ging das Dorf Jenikoj wieder verloren

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

öffentliche Dienſte eingeführt worden Jm weſtlichen
Teile der Jnſel wo die Gegner Venizelos ſtark
ſeien ſei das Kriegsrecht verhängt worden um
Unruhen vorzubeugen Alle willigen Offiziere der Re
ſerve und Mannſchaften ſeien aufgefordert worden in
das Heer des neuen Staates einzutreten Die Jnſel
könne eine geübte Truppenmacht liefern wenn die pro
viſoriſche Regierung die Mobilmachung befehle Dieſe
Maßregel ſolle aber nicht ergriffen werden ehe die Er
eigniſſe in Athen eine entſcheidende Wendung
nähmen Dem Mobiliſierungsbefehl werde man in
Kreta ſicher Folge leiſten denn die Bevölkerung ſei be
reit zu kämpfen Dasſelbe könne vermutlich auch
von den anderen Jnſeln geſagt werden die ſich der Be
wegung angeſchloſſen hätten aber in Altgriechen
land ſei der Geiſt der Bevölkerung anders Dorb
würde einem Mobilmachungsbefehl wahrſcheinlich mit
Widerwillen gehorcht werden Eine Verſöhnung
zwiſchen dem König und Venizelos würde zwar
vielleicht die Lage beſſern aber ſelbſt in dieſem Falle
würde noch viel zu tun übrig bleiben ehe man den in
Altgriechenland ausgehobenen Truppen Vertrauen
ſchenken könnte

Die Garniſon von Samos habe ſich ergeben und
der größere Teil der Gendarmerie habe ſich der Revo
lution an geſchloſſen

dem ſeien Verordnungen erlaſſen und neue Geſetze über

nennung als ein wichtiges und bedeutendes Er
eignis der ruſſiſchen inneren Politik Protopopow hat
ſich auf ſozialem Gebiete große Verdienſte erworben

Die Furcht vor der engliſchen ſchwarzen Liſte

Chriſtiania 5 Oktober Wie ſeinerzeit gemeldet
wurde konnte der norwegiſche Dampfer Prunwell
der auf der Fahrt von Lübeck nach Bergen in Grund ge
riet keinen Beiſtand von norwegiſchen Dampfern
erhalten weil die Reederei auf der engliſchen ſchwar
zen Liſte ſteht Nachdem der Dampfer inzwiſchen los
gekommen war konnte er ſeine Beſchädigungen nicht
auf norwegiſchen Werften ausbeſſern weil dieſe
ſich aus Furcht ſelbſt auf die ſchwarze Liſte zu
kommen weigerten Er muß deshalb wahrſchein
lich nach Deutſchland gebracht werden V

Deutſchlaund muß mürbe werden

Bern 5 Oktober Die Züricher Poſt veröffent
licht zwei Briefe engliſcher Geſchäftsleute
über die engliſchen Kriegsziele Der eine der Brief
ſchrieiber macht folgendes Geſtändnis Ob England
ſiegen wird werde ich oft von Neutralen gefragt Jch
ſage England braucht gar keinen Sieg die Sache macht
ſich auch ſo Deutſchland wird uns muß mürbe
werden Es braucht gar nicht beſiegt zu werden Ein
Einzug mit Hipp Hipp Hurra iſt nicht nötig
Jch würde nichts dagegen haben wenn dieſes Ringen
zu einem unentſchiedenen Ausgang führte Die Sache
macht auf mich dieſen Eindruck England will Deutſch
land gewiß nicht vernichten das iſt dummes Geſchwätz
Wir wollen unſer Abſatzgebiet im Zentrum des Kontin
gents nicht verderben laſſen aber wir wollen daß der
übermütige Reichtum und das Hochſchießen der deutſchen

Fabriken zum Schaden ruhiger und geſitteter arbeiten
der Nationen aufhört das wird der Fall ſein

F

Einziehung der Achtzehnjährigen in

Frankreich

Zürich 5 Oktober Der Geſetzesvorſchlag der fran
zöſiſchen Regierung der von der Kammer die Ge
nehmigung verlangt die Jahresklaſſe von 1918einzu
berufen wird ſoeben in Paris veröffentlicht Die

Neue Korreſpondenz entnimmt dem Dokument
folgende Stellen

Die Ausbildung der Jahresklaſſe 1917 iſt vollendet
Andererſeits ſind die Zurückgeſtellten der Jahresklaſſen
1913 bis 1917 und die vom Dienſt befreiten der Jahres
klaſſen 1915 bis 1917 die als militär oder hilfsdienſt
tauglich befunden wurden unter die Fahnen berufen
worden Die jungen Leute der Jahresklaſſe 1917 ſind
im Frühling des Jahres in dem ſie das 18 Lebensjahr
erreichten unterſucht worden Ein beſonderes Geſetz
wird den Zeitpunkt der Einberufung der Jahres
klaſſe 1918 feſtſetzen Die Feſtſetzung der Einreihung
des Kontingents bleibt ſo dem Parlament überlaſſen

B T
Ein fremdes Flugzeug über der 6chweiz

Bern 5 Oktober Wie der Preſſe mitgeteilt wird
überflog geſtern mittag ein fremder Doppeldecker
in etwa 3000 Meter Höhe vom Largtal her die ſchwei
zer Grenze bei Bonfal ohne daß ſeine Nationalität
feſtgeſtellt werden konmte Das Flugzeug wurde von
den ſchweizer Truppen be ſchoſſen B

Das amerikaniſche Fntereſſe für guswärtige

Angelegenheiten
Haag 5 Oktober Die Korreſpondenten der eng

liſchen Zeitungen in Nordamerika ſtellen feſt daß dort
jetzt zum erſten Male das Jnteveſſe für die auswär
tigen Angelegenheiten das für die innere Po
litük üſbberwiegt Die Reden der Präſidentſchafts
kandidaten handelen ebenfalls hauptſächlich über die
auswärtige Polittk lſon lhat ſich mit naufſehen
erregender Beſtimmtheit auf das Friedens und
Wohlfahrtsprogramm von neuem feſtgelegt
und beſchuldigte in einer Rede in New Jerſehy die
Republikaner kriegeriſcher Abſichten Hughes

W i

gviff Welſon wegen ſeines Ausſcheidens aus dem
Wettbewerb um die chineſiſchen Angelegenheiten und
wegen Bryans ſchlechter Poliitk in Südamerißa an

B TTagung des Hauptausſchuſſes des Reichstags

Berlin 5 Oktober Der Hauptausſchuß des Reichs
tages der geſtern die ſtreng vertraulichen Beſprechungen
in dem engeren Kreis mit der Regierung zu Ende geführt
hatte nahm heute die am Sonnabend abgebrochenen ver
traulichen Verhandlungen über Fragen der aus wär
tigen Politik wieder auf Zu Beginn der Sitzung
waren von der Regierung die Staatsſekretäre von Ja
gow von Capelle und Dr Helfferich anweſend
Mit dem Präſidenten des Reichstags wohnten zahlreiche
Abgeordnete den Beratungen als Zuhörer bei Nachdem
die Stagatsſekretäre von Jagow und von Capelle ge
ſprochen hatten kamen die Redner des Zentrums und
von der ſozialdemokratiſchen Arbeits gemeinſchaft zu
Wort V



Die u Boot Töter d
Jn der in Chicago erſcheinenden Zeitung The

lluſtrated World werden die an der engliſchen
analküſte getroffenen Einrichtungen zur

Vernichtung von Booten folgendermaßen
beſchrieben

An den geeigneten Stellen befinden ſich lange Reihen
ſchwimmender eiſerner Tonnen in Ab
tänden von 80 Meter welche durch ein eiſernes

Kabel miteinander zu einer Kette verbunden ſind An
dem Kabel hängt in ſeiner ganzen Länge ein weit
maſch iges Stahlnetz bis zu ziemlicher Tiefe
herab Die Tragfähigkeit der Tonnen iſt ſo gewählt
daß ſchon bei einem leichten Stoß gegen das Netz die
nächſte Tonne unter Waſſer gezogen wird Eine große
Anzahl kleiner Motorboote von 14 Meter Länge
patrouilliert nun beſtändig längs dieſer Ketten aus
geſtattet mit überaus kräftigen Maſchinen welche bei
1200 bis 1600 Pferdekräften den Fahrzeugen eine Ge
ſchwindigkeit von 40 Seemeilen verleihen ſollen und
lediglich armiert mit einer Sechspfünder Schnellfeuer
Kanone welche imſtande wäre die Wand eines UBootes
zu durchlöchern und nur zwei Mann zu ihrer Bedienung
erfordert Der amerikaniſche Bericht fährt fort

Wenn eines dieſer Wachtſchiffe verdächtige Be
wegungen an einer Tonne beobachtet ſo macht es ſich an
geeigneter Stelle ſchußfertig Falls dann die Tonne
untertaucht ſo weiß die Mannſchaft daß ein

Boot ſich in dem Stahlnetz verſtrickt
hat und verſucht ſich daraus zu befreien Wenn der
Propeller des Bootes ſich in den Maſchen des Netzes
verſtrickt hat ſo muß das Boot unter allen Umſtänden
durch Leerung ſeiner Tanks an die Oberfläche zu ge
langen ſuchen denn wenn auch unten Taucher ausgeſetzt
ſein ſollten um das Netzwerk zu beſeitigen ſo dürfte doch
die Wahrſcheinlichkeit eines Erfolges für ſie gering ſein
Nur ein Emportauchen kann ſchließlich die Bemannung

or dem Erſticken retten aber oben angekommen fällt
das Boot ſofort einem Hagel von Geſchoſſen aus dem
Sechspfünder zum Opfer Erſcheint das Boot nicht
wieder an der Oberfläche ſo wartet oben der Boot
Töter fünf Tage binnen welcher Zeit des erſteren
Mannſchaft ſicher erſtickt iſt und holt dann aus dem
nächſten Hafen Hebe Schiffe herbei welche an dem Netz
kabel das Tauchboot heraufziehen und die Beute in den
Hafen ſchleppen Manchmal natürlich werden die
Töter die getöteten ſein denn wenn das Boot frei

kommt und es ihm gelingt ſcin Geſchütz das bedeutend
größer und weittragender als das des Gegners iſt in
Anwendung zu bringen ſo kann letzterer ſein Heil nur
in eiligſter Flucht ſuchen Da mag leicht das ſchwache
Motorboot durch einen guten Schuß auf den Grund des
Meeres geſchickt werden

Dieſe Boot Töter die Weſpen der britiſchen Marine ſind aus den Vereinigten
Staaten imvortiert worden was eine nicht weit
bekannte Tatſache iſt trotz der Verheimlichung durch die
Fabrikanten welche hauptſächlich in Detroit Michigan
ihren Sitz haben ſollen und laut Ausſage eines eng
liſchen Offiziers täglich eine größere Anzahl für die
Mſierten fertigſtellen

Gut ausgeſonnen Es fehlt an dem ſchönen Plane
bloß daß unſere Boote nun auch ſo gut ſind in die
ihnen an der Küſte geſtellten Fallen blindlings hineinzu
laufen Daß das nicht der Fall ſein wird dafür ſorgt
die Wachſamkeit der Führer und die Engländer welche
auf anderem Wege der verhaßten ſie täglich ſchwer ſchä
digenden Boote nicht habhaft werden können holen
ſich auch hier eine Enttäuſchung Daß das neutrale
Amerika außer Kanonen und Munition unſeren Fein
den auch KHriegsfahrzeuge vielleicht unter der Maske
harmloſer Motorboote liefert wen kann das heute noch
überraſchen

Griechenlands Wehrmacht
Von einem höheren Offizier

u Balkankriege in dem durch den Frieden vor
Bukareſt Griechenland auf 66 700 Quadratkilometer mit
fünf Millionen Einwohnern angewachſen war wurde
das griechiſche Heeresweſen neu organiſiert Für die
Ausführung der dadurch beabſichtigten und in die Wege
geleiteten Heeresvermehrung waren aber mehrere Jahre
vorgeſehen Es läßt ſich daher jetzt noch nicht genau
überſehen inwieweit der damalige Organiſationsvlan
ſchon tatſächlich ausgeführt worden iſt Genaue ziffern
mäßige Angaben liegen über die letzten Neuformationen
noch nicht vor Nach dem Wehrgeſetz vom Jahre 1912
iſt die gllaemeine Wehrpflicht eingeführt mit einer
Dieyſtpflicht von 31 Jahren die vom 20 bis zum
50 Jahre dauern ſoll Davon ſollen abgedient werden
zwei Jahre gktiv elf Jahre in der Reſerve der aktiven
Armee acht Jahre in der Nationalgarde Territorial
Armee zehn Jahre in der Reſerve der Nationalgarde
Jn Vorbereitung wor ein neues Heeresgeſetz das die
Dienſtzeit auf 35 Jahre erhöhen ſollte Das Rekruten
kontingent betrug früher 40 000 Mann von denen aber
nur 25 000 Mann eingeſtellt wurden Das neue Wehr
geſetz ſah die Einſtellung von jährlich 50 000 Mann
voraus Die ungefähre Kriegsſtärke ſollte nach dem
gegenwärtigen Wehrgeſetz betragen Operative Armee
150 000 Mann Territoriglarmee 90 000 Mann Reſerve
der Territoriglarmee 110 000 WMann mit einer Geſamt
ſtärke von 350 000 Mann Noch dem neuen Wehrgeſet
zu deſſen voller Wirkſamkeit aber 21 Jahre erforderlich
varen ſollte betragen die opergative Armee 400 000
Nann die Territoriglarmee 150 000 Mann die RPeſerve

der Territoriglarmee 140 000 Mann Die Geſamtſumme
o neTierleben in Oſtafrika

Smuts iſt ein Held Er würde ſelbſt den Teufel attackieren
Doch was hilft alles Heldentum im Kampf mit wilden Tieren
Längſt hätte Smuts die Annexion Oſtafrikas verkündet
Wär mit den gottverdammten VBoches das Raubzeug nicht ver

bündet

Am Mhgatafluß Siegsträume ſchon ſein ſtolzes Herz erfüllten
Als grauenvoll vor Maſſays Front drei richt ge Löwen brüllten
Ein Bieſt von Tigerſchlange kroch trotzdem Gift durch die Haager
Beſchlüſſe ſtreng verboten iſt in General Bewis Lager
Man ſchlug das Viech mit Mühe tot und vorwärts ging s

bei allen
Da wurde das Manuleſel Korps von Bienen überfallen
Wo die Begleitmannſchaft heut ſteckt bleibt noch im ungewiſſen
Nur eins ſteht feſt Natürlich ſind die Eſel ausgeriſſen
Bei Kondwa ſtockt der Marſch vorm Sturm der Krokodilljenbéte
Und das Giragffenpack zerriß die Telegraphendrähte
Man merkt ſofort wie ſchwer es Smuts auf ſeiner Sieges

bahn hat
Weil einzig das Rhinozeros dem Heere nichts getan hat
Trotz 20 facher Uebermacht kann Smuts kaum Ruhm verdienen
Wenn er die Deutſchen vor ſich hat Nun mach er was mit

Bienen
Zwecklos iſt alle Strategie Kriegsſpiele Taktik Karten
Zwecklos Denn Feldherr lernt man nur im Zoolog ſchen

Garten

Caliban im Tag

100 Jahre Generalſtabskarte
Die moderne Generalſtabskarte geht in

ihrem Urſprung auf die niederländiſchen Landkarten
zurück die in der zweiten Hälfte des 16 Jahrhunderts
erſchienen Allerdings enthielten dieſe Kartenblätter
noch zahlreiche Mängel Erſt die Franzoſen ſchufen
etwa anderthalb Jahrhunderte darauf mit Hilfe de
wiſſenſchaftlichen Trigngulation eine Karte die nach

r de
rund 700 000 Mann Während des Balkankrieges er
reichte das griechiſche Heer einen Höchſtſtand von etwa
210 000 Mann Man kann alſo ſeine jetzige Stärke auf
etwa 400 000 Mann veranſchlagen 22 Diviſionen mit je
19 000 Mann

Das Heer gliedert ſich in elf Diviſionen die in ſechs
Armeekorps zuſammengezogen ſind ie an der Grenze
ſtehenden Armeekorps 6 beſtehen im Frieden aus

83 Diviſionen während die in Lariſſa und Athen
ſtehenden Armeekorps nur je eine Diviſion aufweiſen
Die Diviſion gliedert ſich in drei Jnfanterieregimenter
zu je drei Bataillonen ein Jägerbataillon eine
Eskadron ein Artillerieregiment zu zwölf fahrenden
Schnellfeuer Batterien und den entſprechenden tech
niſchen Truppen und Anſtalten Der Gefechtsſtand be
trägt 18 000 Mann 10 000 Reiter und 48 Geſchütze Be
merkenswert iſt der Fortfall des Brigadeverbandes ſo
daß die Jnfanterieregimenter unmittelbar unter dem
Kommando der Diviſton ſtehen Aus den Ueberſchüſſen
der erſten Linie und aus der zweiten Linie wurden im
letzten Balkankriege eine Anzahl Reſervediviſionen er
richtet Man kann als ſicher annehmen daß im Mobilmachungsfalle die Zahl der Friedensdiviſtonen verdoppelt

worden iſt Dieſe bilden das Operationsheer während
die Wehrpflichtigen der dritten Linie als Etappen und
Garniſonstruppen verwendet werden

Die Jnfanterie beſtand nach der alten Organiſation
aus 33 Regimentern zu drei Bataillonen Nach Durch
führung der Neuorganiſation ſollte die Zahl der Jnfan
terieregimenter 54 betragen Hierzu treten noch 10
Jägerbataillone Danach waren im Frieden im ganzen
111 Bataillone vorhanden die ſich im Kriege unter Ein
rechnung von 33 Erſatzbataillonen auf 144 erhöhten
Jedes Jnfanterieregiment verfügt über eine Maſchinen
gewehrabteilung Die Bewaffnung der Jnfanterie be
ſteht aus dem 6,4 Millimeter Repetiergewehr Syſtem
Mannlicher Schönauer Modell 1903 Es iſt dies ein

Repetiergewehr mit Paketladung Die Maſchinen
gewehr Abteilungen führen ein Gewehr Syſtem
Schwarzloſe Die Kavallerie beſtand aus drei Regi

mentern von denen zwei zu 5 eins zu 6 Eskadrons
aufgeſtellt iſt Nach dem neuen Organiſationsplane
ſollten dieſe Regimenter zu einer Brigade vereinigt wer
den Jm Kriege wird das dritte Regiment als Divi
ſionskavallerie aufgeſtellt während die beiden übrigen

ſrien Nach durchgeführter Neuorganiſation ſollte ſie
auf zwölf Regimenter vermehrt werden Jhre Bewaff
nung beſteht aus 7,5 Zentimeter Kanonen Syſtem
Schneider Ereuzot Daneben ſind zahlreiche ältere

Geſchütze namentlich Kruppſchen Syſtems vorhanden
Die Mobilmachung erlitt im Balkankriege eine be

deutende Verzögerung dadurch daß etwa 90 Prozent der
Wehrpflichtigen aus dem Auslande r tenrze mußten
Sie war aber gut vorbereitet und konnte bei dem voll
kommenen paſſiven Verhalten des Gegners auch nach
Beginn der Operationen ungeſtört fortgeſetzt werden
Es zeugt für die große Vaterlandsliebe der Griechen
daß der größte Teil der Wehrpflichtigen ohne weiteres
aus dem Auslande zurückeilte um die Dienſtpflicht zu
erfüllen Die Kämpfe haben gezeigt daß die griechiſche
Armee gut geführt wurde und ſich tapfer geſchlagen hat
ſo daß ſie einen wichtigen beachtenswerten Gegner
darſtellt

Die griechiſche Flotte hat nur zwei Linienſchiffe von
je 14700 Tonnen Waſſerverdrängung mit einer
Schnelligkeit von 17 Seemeilen Es ſind dies die Schiffe
Kilkis und Lemnos die im Juni 1914 in Amerika

angekauft wurden Jhre Armierung beſteht aus vier
30,5 Zentimeter acht 20,3 Zentimeter acht 17,8 Zenti
meter zwölf 7,6 Zentimeter und vier 5,7 Zentimeter
Geſchützen Außerdem ſind noch drei ältere Küſten
panzerſchiffe von je 5000 Tonnen vorhanden die mit
drei 27 Zentimeter und fünf 15 Zentimeter Geſchützen
ausgerüſtet ſind Die Panzerkreuzer ſind nur durch ein
Schiff von 10 100 Tonnen mit 24 Seemeilen Geſchwin
digkeit vertreten Hierzu tritt noch ein älterer geſchützter
Kreuzer von 2650 Tonnen Es ſind ferner vorhanden
14 Torpedobootszerſtörer acht Torpedoboote und zwei
Unterſeeboote Außerdem eine Anzahl Spezialſchiffe
Zwar hatte Griechenland mehrere bedeutende Schiffe
im Auslande beſtellt hat ſie aber vor Ausbruch des
Krieges nicht mehr erhalten Die in England gebanten
Schiffe wurden von jenem Lande beſchlagnahmt und auch
die in anderen Ländern im Bau befindlichen Schiffe
konnten nicht abgeliefert werden

Menſchenmaterial
Franzoſen finden den Ausdruck Menſchenmaterial

als Brigade geſchloſſen vereinigt bleiben Die Artillerie
beſtand bisher aus ſechs Regimentern zu je ſechs Batte

den ſie deutſchen Blättern entnehmen zyniſch Sie
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heutigen Begriffen ſchon als einigermaßen richtig anzu
ſprechen war ſie machte Paris zum Mittelpunkt der
meſſenden und darſtellenden Erdkunde

Bald nach Frankreich begann auch Preußen ſeine
erſten genguen Landkarten herzuſtellen ſchon 1775 er
ſchien ein brauchbare Karte der Mark Brandenburg
von Güßfeld Sie war dem nachmaligen König Frie
drich Wilhelm II von Preußen zugeeignet dieſer hob
auch die Geheimhaltung der Karten auf die Friedrich
der Große aus militäriſchen Gründen aufs ſtrengſte
beobachtet hatte Jn Berlin wurde bald eine Kupfer
ſtechſchule gegründet die für die Herausgabe guter
Landkartenblätter ſorgta Weitere Ausgabe wurden
durch die Kriege gegen Napoleon I unterbrochen und
erſt im Jahre 1816 wieder fortgeſetzt Bis dahin war
die Kartenherſtellung entweder ganz private Unter
nehmung geweſen oder aber ſie hatte in Händen des
Kgl Preußiſchen Statiſtiſchen Landesamtes gelegen

Mit dem Jahre 1816 gingen die topographiſchen Auf
nahmen an den preußiſchen Generalſtab über
1829 wurde die Generalſtabskarte auch der Allgemein
heit zugängig gemacht Später wurde innerhalb des
Großen Generalſtabes eine beſondere Behörde ins
Leben gerufen das Zentraldirektorium der Ver
meſſungen im Preußiſchen Staat mit dem General
ſtabschef der Armee als Vorſitzenden und den Ver
tretern der einzelnen Miniſterien als Mitgliedern Der
Chef der Landesaufnahme ein Offizier im Generalsrang
leitet die trigonometriſche topographiſche und karto
graphiſche Abteilung Die urſprünglich preußiſche iſt
gegenwärtig eine deutſche ne geworden
indem auf Grund einzelner Verhandlungen zwiſchen
den Königreichen Preußen Sachſen Bayern und
Württemberg im Jahre 1878 eine Vereinbarung dahin
getroffen wurde daß die Gradabteilungskarte des
preußiſchen Generalſtabes im Maßſtabe 100 000 auf
aas geſamte Deutſche Reich auszudehnen ſei Während
Sachſen Vayern und Württemberg die auf ſie ent
fallenden Kartenblätter entſprechend umgeſtalteten

Das n
übernahm der preußiſche Generalſtab noch die betr
Arbeiten für die anderen deutſchen Bundesſtaaten

Die deutſche Generalſtabskarte iſt mit
ihren 675 Blättern ein Meiſterſtück der Kartographie
Wenn man die Zahl der zu der Herſtellung der ein
zelnen Blätter erforderlichen Jahre zuſammenrechnet
ſo ergibt ſich die ſtattliche Ziffer von 6500 Arbeits
jahren da jedes einzelne Blatt dieſes Kartenwerkes die
Arbeit von nahezu zehn Jahren erfordert

Verlorengegangene Goldgruben
Eldorado das Fabelland wird nie aufgefunden

werden Das gleiche Schickſal ſcheinen aber auch einige
reiche Goldfundgruben Nordamerikas haben zu
ſollen deren Vorhandenſein erwieſen iſt die aber allen
Nachforſchungen zum Trotz un auffindbar ſind
Es gibt deren ſo berichtet ein ſchwediſches Blatt fünf
die eine gewiſſe Berühmtheit erlangt haben Das gilt
z B von der ſog Stewart Goldgrube im Staate Utah
Jm Jahre 1849 verirrten ſich dort zwei Eiſenbahn
arbeiter von der Strecke Als ſie ſich zurechtzufinden
ſuchten ſtießen ſie auf goldführende Erze ſie ſteckten ſich
eine Menge Proben in die Taſche prägten ſich die Oert
lichkeit genau ein und gedachten dann die Goldfundſtelle
ſpäter auszubeuten Jn San Franzisko wurde das Erz
unterſucht es erwies ſich als ſtark goldhaltig und nun
machte ſich unter Stewarts des einen Eiſenbahn
arbeiters Leitung ein Goldgräberzug auf um die Gold
grube auszubeuten Stewart und ſeine Gefährten
ſuchten ein halbes Jahr aber die Goldgrube fanden ſie
nicht wieder Noch merkwürdiger iſt der Fall der ſog

Goldgrube des Toten Mannes in Süd Nevada die
unerhörte Reichtümer bergen ſoll Am 3 Mai 1864
fand man in Süd Nevada einen Mann der am Ver
durſten war Er hatte noch ſo viel Kraft von einer
Goldgrube zu erzählen die er gefunden hatte er ſchil
derte ſie als außerordentlich reich aber ehe er den Ort

Saherderhen der deutſchen Ausdrucksweiſe iſt nur ſchwer

kann wo es gilt den Menſchenaufwand
und Menſchenverbrauch nicht Deutſchlands ſondern
erade unſerer Kigeer ge kennzeichnen Vor allem innblick auf Rußland iſt es bachont end wenn unſere

eresberichte immer wieder den rückſichtsloſen Einſatz
des Menſchenmaterials feſtſtellen denn Material iſt
der ruſſiſchen Kriegführung zugeſtandenermaßen koſt
barer als Menſchen es ſind und wird ſorgfältiger geſchont Man denke an die grauenvollen ver während

des Sommerrückzuges von 1915 die doch von Bruſſi
lows Angriffsmethoden noch überboten wurden Tat
n ſchieht das Unmögliche ein Hundertfünfund
iebzig Millionenreich läßt es auf die Probe ankommen
ob ſeine Menſchenzahl buchſtäblich erſchöpfbar ſei Es
konnte ſichs leiſten während mehrerer Monate des
Jahres 1915 täglich den Beſtand einer Diviſion zu ver
lieren aber in dieſer Zahl waren 10000 Gefangene
enthalten Diesmal ſind die täglichen Durchſchnitts
verluſte ebenſo groß aber ſie ſind faſt ausſchließlich
Blutopfer Um dieſes Hinſchlachten ohne Maß fort
dauernd ertragen zu können muß ſelbſt das rieſige Ruß
land bis auf den Grund ſeiner Menſchenbeſtände greifen
Nach einer Feſtſtellung des Rjetſch ſind beiſpielsweiſe
aus einem einzigen 1250 Seelen großen Dorf im
Gouvernement Samara 185 Mann als Soldaten aus
gehoben worden das ſind bei einer ſchätzungsweiſen
Anzahl von 230 Männern zwiſchen 18 und 45 Jahren
ſämtliche Dienſttaugliche Man mag ermeſſen was die
Einberufung aller geſunden Bauern für ein Agrarland
bedeutet Wenn Rußland auch phyſiſch nicht zu er
ſchöpfen ſein mag als arbeitendes und erzeugendes Land
iſt es mehr noch als andere bei fortgeſetztem Krieg von
Erſchöpfung bedroht

Averesecos Pläne
Genf 4 Oktober Der rumäniſche General Ave

resco erhielt nach einer Pariſer Echo Meldung bevor
er den Donauübergang anordnete die Genehmi
gung der Heeresleitung des Vierverbandes Averesco
unterhalte auch mit Sarrail durch Fliegerbotſchaft eine

ſtetige Verbindung Matin und anderee viri re ſind noch in Unkenntnis der Zer
örung der Donaubrücke und meinen die neu

geſchaffene Lage könnte kurioſe Ueberraſchun
gen zeitigen

Wolff Metternichs Abreiſe von
Konſtantinopel

Konſtantinopel 4 Oktober Der deutſche Botſchafter
Graf Wolff Metternich hat heute ſeinen Ur
laub angetreten

Teuerung in England
W T London 4 Oktober Jn Liverpool iſt der

Preis für Milch von 42 auf 50 Pence über 4
pro Quart 1,1 Liter geſtiegen Dieſelbe Preisſteige
rung wird aus Birmingham gemeldet

Der Aufſtand in Djambi
Amſterdam 4 Oktober Nach einer Blättermeldung

aus Weltevreden ſind in Djambi jetzt 2000 Soldaten
zuſammengezogen Jm letzten Monat wurden in dem
aufſtändiſchen Gebiet insgeſamt 1200 Eingeborene ge
tötet

Kriegshumor
Danke für Obſt O weh Der Stadtbahnzug fuhrdavon und die reizende Dame mit die ich ver via hatte

Wo finde ich Sie allerſchönſte Jungfrau rief i
ihr nach Reichsgemüſe hörte ich ſie ſagen J
erkundigte mich ſogleich wo Reichsgemüſe angepflanzt
werde und erfuhr im Lauf einiger Tage daß damit
wohl die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt gemeint
ſei Alſo ſchnell dahin Was wünſchen Sie fragte
man mich Ach, ſagte i ſeufzend ſo etwas
Süßes Dann jehn ſe mal nach de Marme
ladeabteilung Was wünſchen Sie wurde
ich dort wieder gefragt Jch ſchaute mich nach den
Damen um die im Saal arbeiteten ſie die ich ſuchte
war nicht darunter All mein Bemühen bringt mir
keine Frucht ſprach ich wehklagend Mit Früchten
haben wir nichts zu tun Sie auf die Friſch
obſtabteilung Jch pilgerte zur Friſchobſtabtei
lung Weiter zur Friſchgemüſeabteilung
Gewiß die Damen machten dort alle einen ſehr friſchen
Eindruck aber was half s Jch zog von einem Saal
zum anderen Meine Hoffnung vertrocknete Jch war
unvermutet in die Trocknungsabteilung gera
ten Mit großer Anſtrengung erreichte ich die Dörr
gemüſeabteilung Auch dort war ſie nicht Wie
konnte iſt überhaupt ſo ein morgenjunges Weſen beim
Dörrgemüſe vermuten Jm nächſten Saal war ſie
Eine unſagbare Freude rauſchte durch meine Adern
Ach mein Fräulein vor Wonne ſtammelte ich

nur was haben Sie ſich denn für eine Abteilung
ausgeſucht Die Körbeabteilungl ſagte ſie
vernichtend utk

Müller und Schultze Müller Det fortgeſetzte
Pfeifen von die Portiers uff die Straße is als ne Stö
rung verboten Schultze So Na ick muß
ſagen mir ſtört det fortgeſetzte Pfeifen von die Händler
uff die Höchſtpreiſe ville mehr Kladderadatſch

beſchreiben konnte ſchloß ihm der Tod die
Lippen Jn ſeinen Taſchen fand man außer Gold
proben auch genaue Zeichnungen allein alles Suchen
nach der Goldgrube an der Hand der Zeichnungen war
ergebnislos Viele geldhungrige Leute haben ſeitdem die
Goldgrube des Toten Mannes geſucht allein ohne

Ergebnis Aehnlich iſt das Schickſal der Madro
Oremine in Arizona die in einem völlig unbewohn

baren Gebiete zu ſuchen iſt Jm Jahre 1874 wurde ſie
von zwei Männern entdeckt die volle 15 Monate an Ort
und Stelle blieben und ſie ausbeuteten die beiden
förderten eine bedeutende Goldmenge ans Tageslicht
dann ſuchten ſie wieder die Nähe der Menſchen auf und
dachten nach einiger Zeit die Grube weiter abzubauen
Allein obwohl ſie ſich genaue Zeichnungen angefertigt
hatten und die Gegend in der ſie über ein Jahr gelebt
hatten doch aufs genaueſte kennen mußten die Gold
grube war und blieb unauffindbar Während ihrer Ab
weſenheit hatten nämlich gewaltige Regengüſſe die
ſandige Gegend vollkommen umgewandelt ſo daß ſie
nicht wieder zu erkennen war und keines der Merkzeichen
entdeckt werden konnte Es ſollen im ganzen 15 Millio
nen Mark von Leuten ausgegeben worden ſein die
die Grube auffinden wollten Vorläufig harrt ſie noch
ihres Entdeckers und das gleiche gilt von der Gold
flußgrube in Kalifornien die im Jahre 1862 entdeckt
wurde dann aber von den Entdeckern nicht wieder
gefunden werden konnte Ein tragiſches Schickſal hat
der Entdecker der BiſhopMine ein ehemaliger Kapitän
namens Biſhop gehabt der in den Vereinigten Staaten
eine reiche Goldgrube entdeckt hatte Als er ſich Hilfs
kräfte zur Ausbeutung geholt hatte war die Grube
nicht wieder aufzufinden der ehemalige
Kapitän aber wandte nun den Reſt ſeines Lebens an
das Wiederauffinden der Goldgrube er rüſtete eine
Forſchungsreiſe nach der anderen aus borgte dazu Geld
und war zuletzt ſo verſchuldet daß er in Schuldhaft ge
riet und im Gefängnis iſt er geſtorben
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